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§§ Karlsruhe , 14. Mai . Ihre Königliche
-Hoheit die Kronprinzessin Viktoria von Schweden
und Norwegen trifft in einigen Tagen , von
Italien kommend , hier ein und begibt sich als¬
dann nach Baden -Baden .

88 Karlsruhe , 14 . Mai . Die Vor¬
bereitungen zum VI . badischen Sänger¬
bundesfest sind in vollem Gange . Es dürften
ca . 6000 Sänger aus allen Thcilen des Landes
über Pfingsten in Karlsruhe anwesend sein.
Der Festausschuß erläßt im Verein mit der
Wohnungs - Kommission soeben einen Aufruf ,
in welchem die Einwohner gebeten werden ,
Privatquartiere zur Verfügung zu stellen , da
es unmöglich ist , die große Zahl der Gäste in
den Gasthäusern und in Massenquarticren
unterzubringen . Die Gasthäuser sind schon seit
längerer Zeit fämmtlich an die Gesangvereine
vergeben .

Karlsruhe , 13. Mai . Die Kapelle des
hiesigen Leibgrenadier - RegimentsNr . 109
ist vom Kaiser zu den Eröffnungsfeierlichkeiten
des Nordostsee -Kanals nach Kiel befohlen worden .

* Dur lach , 15 . Mai . Wie wir hören ,
wird Seine Königliche Hoheit der
Groß Herzog Anfangs der nächsten Woche
die hiesige Stadt mit einem Besuche beehren ,
um mehrere größere Industrie - Etablissements
— die Gritzner '

sche Maschinenfabrik , die
Badische Maschinenfabrik und die Voit ' sche
Orgelfabrik — zu besichtigen.

* Durlach , 14. Mai . In heutiger außer¬
ordentlicher Gemeinderathssitzuug wurden
die von der Großh . Wasser - und Straßenbau -
Inspektion entworfenen Pläne für die städtische
Wasserleitung vorgelegt und erhielten die¬
selben die Genehmigung . — Heute Nachmittag
stürzte beim Abbruche des Hauses Hauptstraße 7
ein I8jähriger Maurer von dem Gebäude
herab und erlitt schwere Verletzungen , sodaß
derselbe in das städtische Krankenhaus ver¬
bracht werden mußte .

s . Dur lach , 15 . Mai . An Stelle des
s . Zt . freiwillig von seinem Amte zurück-
getretencn Gemeinderaths Herrn Weinbergwirth
A . Schenkel , welcher als solcher auch die !

I Funktion des Fcucrhaus - Inspektors begleitete ,
i wurde nunmehr der Gemeinderath Herr

Mälzereibesitzer Adam Graf als Feuerhaus -

Jnspektor vom Gemeiuderath bestimmt . Der
I . Kommandant Herr Gemeiuderath Albert
Grimm hat deshalb in der am 9 . d . M .
stattgehabten Verwaltnngsrathssitzuug Veran¬
lassung genommen , Herrn Graf dem Ver -

walrungsrathe vorzustellcn und solchen als
stimmberechtigtes Mitglied cinzuführen .

ff Dur lach , 14 . Mai . Heute ging durch
Vermittelung des Herrn Kaufmann Loeffel
dahier das Geschäftshaus des Herrn Metzger¬
meister Ehr . Wieland in den Besitz des Herrn
Kaufmann Franz Steiger über .

— Der Empfang der badischen Städte -
Abordnuug durch den Fürsten Bismarck
behufs Üebcrreichung des Ehrenbürger¬
briefes wird wahrscheinlich am io . oder
II . Juni statisinden .

Mannheim , 13 . Mai . Der glückliche Ge¬
winner des 1 . Preises der Mannheimer
Pferdemarkt - Lotterie , ein früher hier
bei der Firma Bopp u . Reuther beschäftigter
Kanalisationsarbeiter und z . Zt . in
Lörrach als Zcmentirer thätig , war heute nebst
seiner Frau hier anwesend und hat den Gewinn
(ein Viererzug ) veräußert .

Deutsches Reich
Berlin , 13 . Mai . Der Kaiser hat heute

Mittag 12h Uhr von der Station Wildpark
aus die Reise nach Schlesien angetreten .

Berlin , 14 . Mai . Der Kaiser hat gestern
das Entlaffungsgcsuch des kommandirendcn
Admirals Frhrn . o . d . Goltz genehmigt unter
Stellung desselben ä la suite der Marine .
Gleichzeitig wurde der stellvertretende kom-
mandircnde Admiral Knorr zum komman -
direnden Admiral ernannt .

Berlin , 14 . Mai . Die „Berl . Korr .
"

meldet : Der Kaiser bestimmte , daß für die
Schüler der Ob er feuerwerkschule , welche
im Verfolg der im September 1894 eingeleiteten
Untersuchung wegen Ungehorsams gegen einen

Dicnstbesehl mit 6 Wochen und 1 Tag Ge -

fängniß oder einer geringeren Strafe belegt sind,
lediglich ans dieser Bestrafung ein -Hinderungs¬
grund für die Erneuerung der Kapitulation nicht
hcrgeleitet werden soll . Ferner soll ihnen bei

sonstiger Geeignetheit der betreffende Eintritt in
die Feuerwerks - beziehentlich Zeuglaufbahn nicht
versagt bleiben .

* Rascher , als vielfach wohl erwartet worden
war , ist die cudgiltige parlamentarische
Entscheidung in der Haupt - und Staats¬
aktion der „ Umsturz - Vorlage " gefallen , in
zwei Satzungen hat der Reichstag den gesammteu
Entwurf „ abgethau " . Nachdem der Vorlage
schon mit der Ablehnung des prinzipiell
wichtigen 8- kil , welcher die unter das ge¬
plante „Umsturz - Gesetz" fallenden Vergehen ent¬
hielt , in jeder Fassung und gleichzeitiger Ver¬
werfung aller hierzu gestellten Abänderuugs -
anträge ein schwerer Schlag versetzt worden
war , besiegelte der Verlauf der Samstags¬
sitzung des Reichstages das Schicksal des ganzen
Gesetzes. Eine Debatte fand nur noch über
8- 112 , den sogenannten „Militär - Paragraphen " ,
statt , sic endete mit Verwerfung desselben in
der Kommissionsfassung wie in der Regierungs¬
fassung . Dann beschloß das Haus auf Antrag
der Abgeordneten Richter und v . Mantcuffcl ,
die Abstimmung über die anderen Bestimmungen
der Vorlage ohne jede weitere Diskussion vor -
zunehmcn , das Resultat war die meist ein¬
stimmig erfolgende Ablehnung sämmtlicher
Paragraphen . Demnach ist der Gesetzentwurf
zur Bekämpfung der umstnrzlerischcn Bestrebungen
in allen seinen Thcilen und in jeder Form ge¬
scheitert , und zwar definitiv , da eine eventuelle
dritte Lesung nach 8 - 19 der Geschäftsordnung
des Reichstages , welcher bestimmt , daß ein
Entwurf , der in allen seinen Theilen abgelehnt
worden ist , keiner ferneren Berathung unter¬
zogen werden darf , unterbleiben muß .

* Der Reichskanzler Fürst Hohen¬
lohe , sowie die Minister v . Köller und
Dr . Miqucl hielten dem Kaiser am Sonntag
Mittag unmittelbar hintereinander Vortrag .
Alsdann nahmen alle drei Herren auf Ein¬
ladung des Kaisers au der Frühstückstafel im
Neuen Palais Theil .

Berlin , 13 . Mai . Der Reichstag lehnte
nach längerer Debatte den 8- 4 der Tabak -
steuervorlage und dann auch die übrigen
Paragraphen ohne Debatte ab .

Köln , 13 . Mai . Bei der heutigen Neu¬
wahl eines Reichstagsabgeordneten

Jarrilloton . 5)

Zu der neuen Welt.
Roma :: von P . Ollevcrio .

(Fonsctzung.)
4 . Kapitel .

Aus Arthur ' s Tagebuch .
In der Todesmattigkeit , die auf mir lastet ,

— der undurchdringlichen Nacht , die mein Inneres
erfüllt , habe ich zur Feder gegriffen , um einige
dringende Briefe nach Hause zu schreiben , doch
cs geht nicht , — ich bin nicht im Stande ,
meinen Vorsatz auszuführcn .

Seit zwei Jahren bin ich nun in der Fremde
und erdulde das unerträgliche Märtyrerthum ,
das zuweilen so schwer auf mir lastet , daß es
mich zu erdrücken droht . Ein Jahr noch , —
dann ist der beseligende Moment da , der mich
meines Versprechens entbindet , und ich bin
wieder frei.

Frei ? Ja , aber welchen Nutzen wird mir
meine Freiheit dringen ? Mein Leben hat keinen
Zweck mehr . Was gewinne ich durch meine
Freiheit weiter , als daß ich nicht länger als
lebendige Lüge einhergehc ?

Während ich schreibe, taucht ein Bild dessen

vor mir auf , was ich hätte sein können . Ach ,
hätte sie früher meinen Lebensweg gekreuzt, oder
wäre ich mit dreißig Jahren nicht schon ein

gebrochener Mann gewesen , der kein anderes
Streben kennen durfte , als der Todten sein
Versprechen zu halten !

Aber ich habe cs gehalten , — nicht allein

nach dem Buchstaben , sondern auch nach dem
innersten Sinne . Ob du es weißt , Eleonore ?
Wenn der Gefft deines bleichen , traurigen
Antlitzes jetzt in der hereinbrechenden Nacht vor
mir auftauchtc , könnte ich deinen Blicken so
furchtlos begegnen wie stets . Was es mich auch
gekostet hat , — ich habe dir Wort gehalten .

Obgleich mich die Leute hier meiden , vcr -

muthet doch Niemand , daß ich nicht bin , was

ich scheine . Sie d -"Ken , — wenn sic überhaupt
über mich Nachdenken , ich sei ein Mann , der mit

Arinuth zu kämpfen hat . Daß ich mir keinen

Gehilfen halte , sondern meine Geschäfte alle
allein besorge , dazu die gesuchte Einfachheit in

meiner Wohnung , — das Alles bestimmt sie
natürlich zu dieser Annahme . Es war das meine

Absicht. Unser Geheimniß — unser furchtbares
Familiengeheimniß — ist dadurch sicherer. Die

Spur wird abgelenkt .
Und was gilt es ihnen , ob das Geld , das

ich hier in Neuseeland verzehre, im Vergleich zu

dem jährlichen Einkommen eines Freiherrn Fel sing
von Braunegg ein Nichts ist ?

Mein alter Name — mein wirklicher Name
— welch' seltsames Gefühl , ihn wieder einmal
zu schreiben ! Als ich Fräulein Leonhard gestern
ein Buch geben wollte , fand ich meinen vollen
Namen darin — „Arthur Felsing von Braunegg .
Zur Erinnerung an Eleonore Felsing von
Braunegg, " und das Datum .

Er traf mein Auge in dem Moment wie
ein schändlicher Betrug . Ich riß das Blatt
heraus und stand nun vor ihr wie ein Narr ,
ohne daß mir eine glaubwürdige Entschuldigung
für meine scheinbare Unart eingefallen wäre .

Aber Christa , das zartfühlende , liebens¬
würdige Mädchen , that , als ob sie es nicht
bemerkt hätte . Vor einigen Wochen sah ich sie
zum ersten Mal . Ich hörte von allen Seiten
von Leonhards reden und beschloß Anfangs ,
ihre Bekanntschaft gar nicht zu machen . Magdalcnc
aber bestand darauf und erklärte auf das Be¬
stimmteste , daß , wenn ich nicht mitkommen wollte ,
sie ihnen allein ihren Besuch machen würde .

Da ritt ich denn eines Abends , ohne ihr
etwas davon zu sagen , zu Leonhards hinüber ,
um mich mit eigenen Augen zu überzeugen , was
für Mädchen cs sind , von denen die ganze
Männerwelt ringsum schwärmt .



erhielt der Kandidat der Centrumspartei , Land¬
gerichtsrath I)r . Grciß , 10332 , der Kandidat
der nationalliberalen Partei , v . Wittgenstein ,
3887 , der Sozialdemokrat l)r . Lülgeuau 7366 ,
der freisinnige Kandidat vr . Virchow 348 , der
Antisemit v . Warendorf 391 Stimmen . Es ist
also Stichwahl zwischen Greiß und Lütgenau .

— Falls der Schluß der Session des
Reichstags bereits am 18 . Mai cintritt , so
würden nur noch der 2 . Nachtragsetat , die Novelle
Zum Branntweinsteuergesetz , das Zuckcrsteucr -
gesetz und das von der „freien wirthschaftlichen
Vereinigung " cingebrachte Margarinegesetz , für
das die Antragsteller der Mehrheit des Reichs¬
tags ohne kommissarische Vorberathung sicher
zu sein glauben , zur Erledigung kommen.

Arolsen , 14 . Mai . Der gewesene Reichs -
tagsabgeordnete Böttcher (n . - l .), dessen Wabl
kürzlich für ungiltig erklärt wurde , benachrichtigte
seine Parteifreunde , daß er gesundheitshalber
auf eine Wiederaufstellung verzichten müsse .

Mainz , 13 . Mai . Der Schreiner Werum
und der Landwirth Becker aus dem nahen
Gonsenheim griffen in der vergangenen Nacht
den Posten in den Schießständen an , indem
sie „ mit Knüppeln " nach ihm warfen . Der
Posten schoß . Becker wurde schwer verletzt ,
der andere leicht. Der Soldat wurde vom
Gouverneur für sein Verhalten gelobt .

Leipzig , 13 . Mai . Das Reichsgericht ver¬
warf die Revision des vom Schwurgericht in
Augsburg am 1 . April zum Tode verurtheilten
Müllers Rauvach aus Rudolstadt , welcher
auf seiner Hochzeitsreise seine Frau in den
Bodensee gestürzt hat .

Diedenhofen , 13 . Mai . Bon einem
hübschen Zug der Gefälligkeit des komman -
direnden Generals Grafen Haeseler berichtet
die „Mosel -und Nied -Zeitung " : Als der Graf
am hiesigen Bahnhofe stand , schilderte eine Nonne
ihre mißliche Lage , in die sie dadurch gerathen
war , daß sie sich auf der Reise verfahren hatte ,
und ihr jetzt zur Weiterfahrt mit dem Schnell¬
zuge nach Straßburg noch 4 30 H fehlten .
Graf Haeseler ließ sofort durch seinen Adjutanten
das Geld einem Bahnbeamten geben , worauf
die Nonne eine Fahrkarte erhielt . Dieselbe be¬
dankte sich freundlich !! bei dem Grafen für seine
gütige Hilfe aus ihrer Geldverlegenheit , worauf
sie ihre Reise nach Metz, bezw. Straßburg fortsetzte.

Frankreich .
* Der französische Ministerpräsident

Nibot hat in Bordeaux eine hochpolitische
Banketrede gehalten . Dieselbe ist namentlich
durch die gegebene Charakterisiruug der aus¬
wärtigen . Politik des gegenwärtigen französischen
Kabinets bemerkenswerth . Ribot verrheidigte
beredt das Zusammengehen Frankreichs mit
Rußland und Deutschland in der ostasiatischen
Frage und betonte , daß durch diese gemeinsame
Aktion , die Frankreich und Rußland miteinander
seit 1891 verknüpfenden Freundschaftsbande nur

noch gestärkt worden seien , eine geschickte
Wendung , mit welcher Ribot den Beifall aller
Elemente im Lande , welche der Regierung wegen
ihrer ostasiatischen Aktion grollen , errungen
haben dürfte . Die weitere Kundgebung des Mi¬
nisterpräsidenten gestaltete sich zu einer Dar¬
legung des Regierungsprogrammes für die neue-
Session des französischen Parlaments , und
werden laut dieser Darlegungen Ribot 's steuer -
reformatorische Maßnahmen zur Herstellung des
Gleichgewichts im Budget im Vordergründe der
Session stehen. Die Rede Ribot 's , die schließlich
noch die sich wieder günstiger gestaltende volks -
wirthschaftliche Lage in Frankreich streifte , wurde
von der Versammlung mit lebhaftem Beifall
ausgenommen . Gewissermaßen ein Echo haben
die Ausführungen des Ministerpräsidenten in
Bordeaux durch eine Rede gefunden , welche der
Kriegsminister Zurlindcn am Sonntag in Lyon
bei der Einweihung der militär - medizinischen
schule in Lyon gehalten hat . Der Minister
bezeichnte dieses neue Institut als einen der
Schlußsteine am Werke der französischen Heeres¬
reorganisation und erklärte letzteres selber als
jetzt vollendet , Frankreich könne mit Ruhe in
die Zukunft blicken.

* In Paris veranstalteten 500 angesehene
Monarchisten am Sonntag ein Banket und
sandten an den Herzog von Orleans eine Er¬
gebenheits -Adresse .

Griechenland .
* Der Großfürft - Thronfolger Georg

von Rußland ist auf der Rückreise von
Algier in Athen eingetroffen .

Zum Reichs -Anvaliden -Gesetz .
Wie Manchem noch gut erinnerlich sein

wird , ging auf eine Anregung von Pforzheim
aus eine mit zahlreichen Unterschriften ver¬
sehene Petition aus dem hiesigen Bezirk , die
Unterstützung hilfsbedürftiger Veteranen von
1870/71 und Hinterbliebener solcher betr . , an

> den Reichstag ab , die folgende Bitte enthielt :
1 ) die Regierung möge Erhebungen darüber
auslellcn , welche Veteranen aus dem 70er Feld¬
zuge und welche Hinterbliebenen Familien
solcher Veteranen in einer unterstützungs¬
bedürftigen Lage sich befinden und 2 ) die Unter¬
suchung dahin erstrecken , ob die Nothlage auf
Krankheit oder Verwundung zurückzuführen ist,
die nach Wahrscheinlichkeit sich vom Feldzuge
herleiten , 3 ) in thunlichster Bälde aus dem
Reichsinvalidenfonds , oder durch Einsetzung
einer Position in das Reichs -Budget Mittel zur
Verfügung stellen , mit denen solchen Veteranen
oder im Falle den Hinterbliebenen , eine regel¬
mäßige und ausreichende Unterstützung gewährt
werden kann . Nun ist diese Frage im Bundes¬
rath berathen worden . Es wird darüber ge¬
meldet : Es liegt in der Absicht , aus dem Reichs¬
invalidenfonds Gelder zur Verfügung zu stellen ,
behuis Bewilligung von Pensionszuschüssen für
Personen der Armee und Marine , die infolge

einer im Kriege 1870/71 erlittenen Aüvundung
verhindert waren , an den weiteren Unter¬
nehmungen des Feldzuges theilzunehmen und
dadurch ein zweites , bei der Pensioniruug zu¬
zurechnendes Kriegsjahr zu verdienen nnd ferner
auch die Gewährung von Unterstützungen an
ehemalige Unteroffiziere und Mannschaften , die
an dem Feldzüge 187 " bis 71 oder .an Feld¬
zügen von deutschen Staaten vor I87l §> etheiligt
waren und sich wegen dauernder Erwerbsun¬
fähigkeit in Nothlage befinden . Es soll nun
vorgeschlagen werden , aus dem Reichsinvaliden¬
fonds in den Grenzen der Zinsen des für die
Sicherstellung seiner gesetzlichen Verwendungs¬
zwecke entbehrlichen Bestandes die für die obigen
Zwecke erforderlichen Mittel bereit zu stellen .
Der Betrag der Pensionszuschüsse soll für
1895/96 auf etwa 100 000 Mk . und der Betrag
für die Unterstützungen an die Erwerbsun¬
fähigen auf 1 800 000 Mk . veranschlagt sein.
Die lctztgedachten Unterstützungen sollen jährlich
120 Mk . betragen , monatlich im Voraus be¬

fahlt werden und einer Beschlagnahme nicht
i unterliegen .

! Meveins -Wcrclöricbterr.
! U . Durlach , 14 . Mai . Der Familien -
! abeud , welchen der hiesige evang . Arbeiter¬
kind H a n d w e r k e r v e r e i u am Sonntag Abend
! abhielt , verlief in schönster Weise . Der geräumige

Saal in Eglau 's Halle war von den Vereins -
! Mitgliedern und deren Angehörigen , sowie von

^ Vereinsfreunden nahezu anacfüllt . Das Pro¬
gramm des Abends war ein sehr mannig¬
faltiges und bot des Guten , Edlen und
! Schönen gar Vieles . Es folgten Ansprachen ,
i Gesangsvorträge eines gemischten Chors und
! eines Dopvelquartetls , sowie Deklamationen in
j reichster Abwechslung . Besonders müssen die
Vorträge des jungen gemischten Chors an¬

erkennend hervorgehoben werden . Ebenso er-
! freute das kleine Theaterstück „ In meinen vier
! Wänden " sämmtliche Anwesenden . Es wurde
/ darin in 3 Bildern das bescheidene Familien -
i leben einer deutschen Arbeiterfamilie in kurzer ,
isehr gelungener , natürlicher Weise dargestellt ,
j Die Mitwirkenden svielten ihre Rollen auf ' s
! Beste , wovon die begeisterte Ovation nach jedem
! Bilde beredtes Zeugniß ablegte . So verlief der
i Abend in gehobenster Stimmung . Jeder An¬
wesende verließ den Saal mit der Empfindung ,
^ schöne , genußreiche Stunden im evang . Ar -
' beitervere in verlebt z u haben . _
! Berlinische Levens - Iersicherungs - Keseltschast von I8 .1K.
j Der uns vorliegende Geschäftsbericht der „ Ber¬
linischen Leben - - Versicherung ? - Gesellschaft von 1836 "

s weisr wiederum günstige Resultate auf . Ende 1894 be¬
trug die Versicherungssumme Mk . 156 857 895 ; der
/ Garantie - nnd Reservefonds wuchs um Mk . 2 500761
lauf Mk . 56 427 370 . Seit 1868 ist die an die Ver¬
glichenen verteilte Dividende von 17 ^ auf 33 s/ gestiegen ,

lieber die solide Fundamentirung , die vorsichtige Ge -
. schüftsleitung und die gesunde Entwickelung dieses In -
>stirnts braucht solchen Zahlen gegenüber gewiß nichts

weiter gesagt zu werden .

Als Gertraud in das Zimmer trat , war
mein erster Gedanke , daß sie entschieden un¬
gewöhnliche Reize besitzt ; der nächste , daß sie
bei näherer Bekanntschaft nicht gewinnt ; der
dritte , daß man sie bei Weitem unterschätzt .

Sie ist sehr schön , das ist gewiß ; die Schön¬
heit aber liegt einzig und allein in den Farben ,
nicht in den Formen . Ihr Haar ist von einem
herrlichen Goldblond , aber die Form ihres
Kopfes ist ungraziös ; ihre Augen sind blau ,
aber kalt ; ist sic zu groß nnd zu dünn für
meinen Geschmack.

Doch hinter ihr schlüpfte in das Zimmer
und drückte sich bescheiden in die Ecke eine kleine
Gestalt , die in meinen Augen den Kredit der
Familie wieder hob . Ein ernstes , blasses Ge -
sichtchen , weich und rund , mit dunklen , sanften
Augen , dunklerem Haar , als das der Anderen ,
doch eben so stark , und eine Figur , gerade so
groß und so gerundet , wie ich sie liebe — das
war Christa — „unsere Klosterschwester Christa "
— wie Gertraud Leonhard sie lachend nannte .

Sie trat nur näher , um den Thee zu be¬
reiten . Als sie damit fertig war , zog sie sich
wieder in den Hintergrund zurück . Ich glaube ,
sie bemerkte nicht ein einziges Mal , daß ich sie ansah .

Als ich das Haus verlassen hatte , verfolgte
mich ihr Gesicht unaufhörlich . In der Dunkel¬
heit auf meinem Heimritt schwebte es mir immer

voran , und ich frug mich wieder und wieder ,
was es eigentlich war , das mich so fesselte.

„Milde und Treuherzigkeit ." Ja , Beides
prägt sich in ihren Zügen aus und bot einen
so entschiedenen Gegensatz zu dem falschen , bos¬
haften Gesicht , das meiner zu Hause wartete .

Ja . einst Hütte es sein können , jetzt nicht.
Einst hätte ick ein glücklicher Mann werden

können , wenn ich Christa Leonhard früher kennen
gelernt Hütte ; nun ist es zu spät . Kami ich um
ihre Hand werben , während das furchtbare
Familiengeheimuiß mir gleich einem Mühlstein
anhängt , — mit einer Lüge im Herzen ?

„ Ich höre Magdalene im Nebenzimmer singen.
Sie scheint heute Abend sehr guter Stimmung .
Christa gefüllt ihr nicht , das sagte sie mir mit
klaren Worten , Gertraud dagegen nennt sie „ ein
reizendes , kleines Ding . "

So lange Gertraud ihr allen Willen thut ,
werden sie gut mit einander auskommen ; doch
wenn diese es satt hat , dann wehe ihr ! Ich
muß indessen auf der Hut sein, daß die Freund¬
schaft nicht zu weit geht.

Auch gegen mich selbst muß ich auf der
Hut sein . Cs taugt nicht für mich , das Haus
zu oft zu besuchen, — das Beste wäre , ich ginge
überhaupt nicht wieder hin .

Doch ich denke , ein so schweres Opfer ist
kaum nöthig . Cs ist ja kein. Unrecht , wenn ich j

sie zuweilen sehe , selbst wenn ich schwach genug
bin , sie zu lieben , so lange es ihr Glück nicht
stört . Vielleicht ist sie schon verlobt , — sogar
sehr wahrscheinlich , und im Nebligen , glaube
ich, ich wäre gar nicht im Stande , mich ihr gänzlich
fern zu halten , selbst wenn ich es versuchte.

Magdalene ist eine bewundernswürdige
Reiterin .

' Als sie heute davon sprengte und ihre
Gestalt sich leiLt nach des Pferdes Tritt bog,
— da trat der Wunsch an mich heran , das
Pferd möge stürzen , sie abwerfen und mich niit
einem Schlage von dem Dämon meines Lebens
befreien . (Fortsetzung folgt . )

Vcrschiederrcs.
— Ein harter Kampf zwischen einem

Hund und einem Raubvogel trug sich vor kurzem
in einem Gehöft bei Rohrsdorf im Sächsischen
zu . Ein 4jäyriges Kind saß , ein Kaninchen auf
dem Schooß haltend , im Garten , als plötzlich
ein Stößer auf das Kaninchen nicdcrfuhr und
es mit seinen Fängen packte . Durch den Schreckens¬
schrei des Kindes aufgestört , sprang der Hof¬
hund herzu und packte den Raubvogel , der nun¬
mehr den Kampf mit seinem Feinv aufnahm .
Obgleich an einem Auge schwer verletzt , hielt
der Hund den Stößer so lange fest , bis der
Besitzer hcrbeikam und den geflügelten Räuber
durch wuchtige Stockschläge unschädlich machte.

§

-

4»
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ÄnMche Rekuinltmachllngen .
Maul - und Klauenseucbe betreffend .

Nr . II,6W . In dem Amtsbezirke Bruchsal ist , nachdem die
Maul - ^ ld Klauenseuche erloschen ist , das Verbot der Abhaltung der
Rindviels . /ärkte wieder aufgehoben .

Dur ^ ach den 13 . Mai 1895 .
(Ärotzherzoglichcs Bezirksamt :

Holtzmann .

Reines Sihimücktj .Montag , 20 . Mai S . I - ,
Vormittags 9 Uhr im Teehaus : > A
s) durch (chrittliche Kngeöote ,( Kilo 70 H , bei

(Loose Nr . 1 —94) 214 Nadel - >
stamme I . und U . Klasse, ;
342 dito Ul . , 1528 dito IV -,

« . L- ö « sI .

Zwei chailen ,
306 dito V . , 996 Nadelsägholz ! gut im Nutzen , zlü verkaufen
(meist weißtann . Starkholz )
und 14 Sägiorlen . Die An¬
gebote pro Fstm . für einzelne
Loose sind bis längstens zum
Termin verschlossen mit Auf¬
schrift „Angebot auf Nutzholz "

ciuzureichen .
b) hierauf durch Werkcigerung

(LooseNr . 101 — 241 ) ibNadel -
spaltholz , 25 Lärchen I . und
II . Klasse , 12 Wchmouthkiefern
I . und II - , 105 dito III . ,
307 dito IV . und V. , 22 Säg¬
forlen , 129 Nadelsägholz ,
ferner (Loose 1 —65 ) 140
Buchenklötze , 62 Birken .

Angebotsverzeichmsse für die
Submission und Listenauszüge
durch die Bezirksforste : , sowie auf
dem Seehaus .

§ Die Forstwarte Maier , Mefser -
Zchmidt und Kramer ans ScehauS ,
iKünkele in Pforzheim , Keller in

au zeigen das Holz ans Verlangen vor .

1895 .
Stadtgemeinde Dnrlach .

Ginladung zur Gras -Msleigerung .
Stadtgemeindr Durlach und Alinendbesitzer lassen an

uachbenaunteu Tagen das Heu - und beziehungsweise das
Oehmdgras der unten näber bezeichneten Wiesenstücke
Dnrlacher und Auer Gemarkung im Wege öffentlicher
Steigerung auf dem Platze selbst verkaufen :

Dienstag den 4 . Juni :
Plattwieseu — hinter Aue — Mastwaide — Gäns -

waide — Hummclwiesen — Apotbckersiück — Reiherplatz
— Hinterwieseu -— Kleestück — Pletterwieseu — Dreieck
bei der Untermühle ; 50 Hektar .

Mittwoch den 5 . Juni :
Hubwiefeu ( kurze Stücke , Tränkbühl , Heg - und Tber - ^ utingen und Bauer in Niesern

wartswiesen ) — Zwiugelwieseu — Ist achtw aide
Psinz ; 60 Hektar .

Donnerstag den 6 . Juni :
'Reuwiesen ; 40 Hektar .

Freitag den 7. Juni :
Zimmerplatzwieseu — Rennichswiesen -

am Euteukvy — Tagwaide ; 34 Hektar .
Samstag den 8 . Juni :

Brüchleinswicseu — Wiesen beim Brunnenbaus
an der Breitengasse ; 6 Hektar .

Montag den 19 . Juni :
Füllbruchwieseu ; 48 Hektar .

Dienstag den 11 . Juni :
Am Elfmorgenbruch -— bei der Schleifmühle —

der ehemaligen Landbaumschule — am Doruwäldle —
Speckwiesen ; 40 Hektar .

Die Steigerung beginnt am 8 . Juni Nachmittags
2 Uhr und an de » übrigen Tagen Vormittags 8 Uhr .

Durlach den 13 . Mai 1895 .
Der Hemeinderalh :

H Stein m e tz . Sieg r i st-

Hcrrcnstraße 4 .
Eine Wohnung von 3 Zimmern ,

Küche , Keller und Zugehör ist ans
23 . Juli zu vcrmiethcn

Karlsruher Lot '
. III . Stock .

Eine Wohnung von 2 Zimmern
und Zugehör wird auf 23 . Juli
zu miethcn gesucht . Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

Ein tüchtiges , kräftiges Mädchen
wird gesucht. Zu erfragen

.Hauptstraße 52 im Laden.

Durlrrch
I Fahmiß - Versteigerung .

Samstag den 18 . Mar ,
vormittags 8 Uhr , werde ich im
' Psandlokal in der Leopoldstraße

Nachtwaidei Nr . 5 dahier :
j 2 Chiffonniers , 2 Kommode ,

1 Sekretär , 1 Nachttisch ,
6 Stühle , 1 runder Tisch ,
2 alte Bettstätten , 3 Füßchen

gegen Barzahlung im Bollstrecknngs -
wege öffentlich versteigern .

i Dnrlach , 15 . Mai 1895 .
Der Vollstreckungsbcamte :

! Plesch ,
Gerichtsvollzieher .

und

bei

Wohnhaus ,
ein zweistöckiges , mit Mansarden¬
wohnungen , aus freier Hand zu
verkaufen . Näher es bei der Expeo .

Steinhauer Lehrlinge.
Junge Leute , welche die Stein¬

hauerei aus Syenit und Granit er¬
lernen wollen , finden gegen sofortige
Bezahlung Lehrstelle bei

Kupp L Moettsi » ,
Karl sruhe , Durlache r Allee .

Amri !! . HgfkWlhk,
- Quäcker

in Packeten ä 1 Pfund empfiehlt
<4 . L . irtui « .

»
in großer Auswahl , von 15 H au
die Rolle , empfiehlt

FricSr . Lut ; , Tapezier ,
Zehntstraße 2 ._
.Rnxsr ' « I

S « l« iA GMftift , E

Stupferied -

Oeffentliche Aufforderung
zur

Erneuerung der Einträge non Uorzrrgs - und
Unterpfandsrechtrn .

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs¬
und Unterpfaudsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder
Unterpfandsbüchern der Gemeinde Stupferich , Amtsgcrichtsbezirks
Durlach , eingeschrieben sind , werden hiermit aus Grund des Gesetzes
vom 5 . Juni 1860 , die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend
( Reg . - Bl . S . 213 ) , und des Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die
Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreffend (Ges .- u . Verordn . - Bl .
S . 43 ) , ausgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten
Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der in § . 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 , Ges . - u . Verordn . - Bl . S . 44 ,
sowie des Gesetzes vom 29 . März 1890 , die Vorzugs - und Unterpfands -
rcchte betreffend (Ges . - und Verordn . - Bl . S . 155 ) vorgeschriebenen
Formen

innerhalb 6 Monaten
nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben , widrigenfalls die Einträge gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den
Büchern hiesiger Gemarkung seit länger als 30 Jahren eingeschriebenen
Einträge im Rathhause dahier offen

'
liegt .

Stupferich den 14 . Mai 1895 .
Das Pfandgericht : Der Bereinigungskommissär :

Vogel , Bürgermeister ._ Doll , Rathschreiber .

Mnak -Zlizeigen.
> krlönlwlr
iwird zu kaufen gesucht , gleichviel
pd zu Hause oder noch im Walde
^ sitzend , von

August Schwender ,
! Dreher in Kleinste in buch .

DürchUckTist
"

noch eine größere
WL - Metzgerei -ME

mit Zugehör Umstände halber so¬
fort oder später preiswürdig zu
verkaufen . Jul . Lscffel .

Heute
(Donnerstag )

wird

geschlachtet.
Grüner Hof .

I

NZ7" allein echte . TZW
Aeltestcs, bestes und unübertroffenes

Waschmittel für Weisttvinch - wie für
alle Wall - und Tuchiacben.

Kernseifen - Ersparnis .
Niederlage in :

AurtaH bei k . U ! ui » .
„ „ < . Vollkiir » l,l .

Äöktingen : IL» rl

Zwei schöne freundliche Woh¬
nungen , bestehend aus je zwei
Zimmern , Kücke . Speicher und
Keller , sind ans 23 . Jnli zu ller-
miethen bei

G . Link , Bäcker.

Eine schöne Wohnung
von 5 Zimmern nebst Zubehör ist
auf 23 . Juli zu vermiethen ; die¬
selbe kann auch getheilt vermiedet
werden . Zu erfragen bei der Ex¬

pedition dieses Blattes . _

Trottoir - Platten ,
welche sich auch zu Scheucrnplatten
eignen , und Bordsteine sind im
Ganzen oder getheilt im Laufe der
Woche zu verkaufen bei

Frau Werkmeister Altselir .

rm
Nutzholz - Verkauf

Domänenwald Kagenschieß .

Gr . Bezirksforstei Pforzheim
verkauft ans Domänenwald Hagen¬
schieß mit Borgtriftbewilligung am

Lausmädchen , ein ehrliches,
reinliches , oder eine La uff rau
kann eintreten

Hauptstraße 78 , ! ! . Stock .

1 ünlisl 's
neu entdecktes

iil' ttskkiskjres Wlütr
tadlet

Wanzen , Möke , Schwaben »
Schaben , Russen , Fliegen »
Ameisen , Affeln , BogeUnilben ,
überhaupt alle Iwckrcn init einer !
nahezu übernatürlichen Schnelligkeit

^ und Sicherheit derart , datz von der
vorhandenen Jiiicktenbrnr gar keine
Spur übrig bleibt .

Echt und billig zu baden ui
Durlach bei

52 L>auptttr-l' s'.s' 52 ^
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Kr DamenkLeider -Stoffe .
sparte Aeuyeilen der Somm er -Saison

in allen Preislagen .MMN 'MM ' öcktz

Mtz! 6l -Ö88W

HU Zr.A
' LLSL ^ GL ' SLZL .

Samstag den lll . Mai 1U95 ,
Abends 8 ', Uhr , Hotel Farlsburg :

SLtusiU - Äberrd .

ArtzcitrrhildunWverkiv .
Außerordentliche General¬

versammlung Samstag Veil
kll . Mai , Abends 8 Uhr , im
Karlsruher Hof .

Die Tagesordnung wird im
Vereinslokal bekannt gegeben.

Um pünktliches und zahlreiches
Erscheinen bitter

Der Vorstand .
NszsE/sQQ 1 Morgen am

GrötzingerWeg und
Morgen am Weinzarter Weg ,

hat zu verkamen
F . Kinslcr .

' MrgmimRappen - ^
eier , 2 Vtl . :; o Rth .

a :n Rittncrr , I Ltl . 30 Nth . bci §
der Dampfzicgelei , zu verkaufend

» M erelit , t ^
Franz " . !_ zum

öreitklgk .
Morgen ganz !

in der Nähe der §
Stadt bei Dahnwarr Ziegler , hat !
zu verkaufen Kon rav Weiler, ,
Iägcrstraße 35, 2 . Lckock . _
6 l 2 5 !/ ^ 0 «

' " '-
"

Morgen aus der !
Reuth , verkauft !

Christian Krieg , alt , Metzger . '

Ki ' OktE/iQL Viertel bei der !
Hi LUMLL

) Odermühlc , hat zu !
verkaufen i

Karl Kat; , Gasthau s z . Ochsen.
1 '

- . Viertel im
^ untern Rappencier ,

zu verkaufen . Näheres
Kcltcrstr . il , 2 . St .

SL I< « ewigen , 1t) Lrtl .
^ neben der Billa

Bleidorn , hat zu verkaufen
_ _ Max Altf elix .

Morgen auf der
kiLk Steig , ist zu ver¬
kaufen . Zu erfragen bei

Fried, . Kaysrr , Bäderstr . 2 .

Aerlinische Teö -'nr. - Derslcherungs Gesekljchaft von 1835.
Achtundfünfzigster Geschäfts Bericht .

Im Jahre 1894 , dem 58. C>eschäkls )akrc der cheseMchafk , wurden abgeschlossen2408 Dergchcrungcn mir . Wk . 0,484,875 Kapital und
Wk . 23,213,05 Ziente .

Cesammto AaSres - Einnayme pro 1804 . Wk . 7.878,306 .
Lngcnwldcl 448 SterSefäire über . . . Wk . 2,455,227 °: Kapital .

GeschSstsstand Ende 1894 .
Werkcherungsbestand 33,388 Personen mit Wk . 156,857,805 Capital und

Wk . 341,150 Äente .
chcfaMmk - charantiefonds . Wk . 56,427,370 .
ZInverlyeitterNeingeioinnderrehlensAayre Wk . 5,534,824 .

Tie Dividende der nach VcrlhcÜnngs - Modns !, Versicherten beträgt pro 1 ^ 03
33 " der 18Vo gez . Iahrcsprämien und die Dividende der nach Vertheilungs - ModnS ! t ,
Versicherten Sf der in Kumma gez Iahresprämien .

Berlin den 4. Mai 1895 .
Direktion der Berlinischen Lebens -Versichcrungs -Gcscllschast.

Weitere Auskunft wird gern crthcilt , auch werden Anträge auf Lebens - , Aus¬steuer - und Leibrenken - Mcrstitierungeir ciitgegengcnommeii von

_ _ ,_ ILIollLrä , Durlach , Hauptstr aße 17 .
MM Hauptstraße 18 II . St . am Schloßplatz werden billig ,
rasa ; und diskret besorgt :

a . Sämmtliche Fordcrungsklagen , sowie Rechtsstreitig-
keiten beini Grohh . Amtsgericht Durlach sowie bei
den übrigen bavifchen und aukerbadifcher , deutsche »
Amtsgerichten.

ll . Gesuche aller Art , sowie außergerichtliche Bcrgicichc
uud solche vor Gericht.

c . Lcrtrctuugcu in Konkursve » fahren einerlei ob hier,
in Karlsruhe oder sonst auswärts ,

ll . Vermittelungen von Lregeuschasten (Verkauf uud Kauf
von Geschäftshäusern , Villen , Wohnhäusern , Bauplätze»
und sonstigen Grundstücken ).

<?. Vermiethungeu uud Verpachtungen von Häusern , Woh¬
nungen , Grundstücken , Fabriken u . s . w.

k. Vermittelungen von .Kapitalien aus 1 . uud 2 . Hypothek
von guten Wcrthobjekten.

g . Kommissionsweise Verkäufe von größeren Waarcn -
vorräthen u . dergl . ( jedoch werden kleinere Kommissions¬
aufträge nicht angenommen) , für derartige Zwecke stehen
in eigenem Haus geeignete gute Lagerräumlichkeitcn
zur Verfügung , ev . werden Waarenvorräthe öffentlich in
in meiner Behausung versteigert,

ll . Inkassogeschäfte hier , im Bezirk und sonst auswärts ,
i . Verkauf von minderwerthigen größeren Forderungen .
All ' diese Geschäfte werden streng discrct , rasch , billig

und zuverlässig besorgt.
NMMM 18 II . St , Hanptstr . 18 II . St

Klötrsr 8psrgoln ,
frisch einrreffend , sowie Salat -
gurken , schöne Waare , empfiehlt

LLrettLZ . F8uZ «! s» ttri » .
Geflügclhandlung , Adlerstraße 8.

50 Sler Holz
zum Spalten hat zu vergeben
_ Bäckermeister Treiber .

Werloren
ging am Sonntag ein Kind er¬
st äd che n . Es wird um Rück¬
gabe gebeten .

Karl Preiß , Kaufmann .

Hi -

Hp
Hp
HP

H^
-G
H^

kleine und große , empfiehlt auf
. Freitag früh

WsecS . Aol
'ömcinn .

Fl schbandlung , Adlerstraße 8 .

Danksagung .
sDnrlach .) Für

die vielen Beweise !
herzlicher Teil¬
nahme an dem Ver¬
luste unserer lieben ,
unvergeßlichenFrau , l
Mutter , Schwester !

und Schwägerin
Magdaktlic chokdkchinidt ,

gcb . Altselix ,
sowie für die zahlreichen Blumen -
spenden und die ehrenvolle
Leichenbcgleitung sprechen den
innigsten, tiefgefühltesten Dan ^
aus

Im Namen der trauernden
.Hinterbliebenen :

Louis Goldschmidt u . Kinder .

Danksagung.
Für die vielen Be¬

weise herzlicher Theil -
nahme an dem Ver¬
luste unseres lieben ,
nun in Gott ruheu-
den Sohnes und
Bruders

Friedrich Hoffman « , !
für die reiche Blumenspende,

'

die trostreiche Grabrede des
Herrn Stadtpsarrer Specht,
auch seinen Mitschülern und
Denen , die ihn während seiner
Krankheit mit Liebesgaben er¬
freuten , den herzlichsten Dank.

Dnrlach - 15 . Mai 1865.
Die trauernden Hinterbliebenen .

1

RwMLlW ' Mm ' gn - Oz ' M - UMZ
ZLrrr ' k >8Avouzstvniie - 16 .

Herren - und Damen -Garderoiren , iertig ^und nach Maß, ^Kleiderstoffe , Settxenge , Gardinen , Tischdecken,
Teppiche, Uorlagen , Stiefel u s w

Zn günstigsten Zahlungsbedingungen
suf vr -srl - k

bei billigsten Preisen .

Möbel , Polsterwaaren , eigenes Fabrikat ,
Spiegel , Setten , Uhren .

Hffenöacher Maaren - Gredit - Kaus
U . iLQDSQdLIUU ,

Karlsruhe , Kreuzstr . lll , II , Stock.r - K.

Verschiedene Geschäfts- u . Wohn¬
häuser sind zu verkaufen durch

Jul . Locffcl in Durlach .

tallung für > Pferd und
Wagenremise zu miethen gesucht.
Angebote an die Expedition d . Bl .

rströhiügin .
Todes - Anzeige .

Tiefbctrübt theilcn wir
mit , daß cs Gott gefallen
bat , unseren lieben Vater ,
Bruder , Schwager und
Onkel

Karl Friedrich Walther
_ von Grölstiigen,

! früher SchiwlicnnüUer in Bcrghauscn ,
nach kurzer Krankheit im Alter
von 57 Jahren zu sich zu rufen .

hingen , 14 . Mai 1895 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Don - Z
nerstag Früh 'Ztt Uhr statt . A

» »» «» » »» » IMMMMMM»
! Stadt Durlach .

Slandesöuchs -Auszüge .^ Mrborenr
13. Moi : Friedrich Karl , Vat . Georg Manz ,

Weistgcrbcr .
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